
Bürgermeister Kai Eggert und Kristina Gronau vom Planungsbüro unterzeichnen den Vertrag über die Planungsleistungen. Mit dabei sind Stadtrat Hauke Schröder (hinten
v. l.), die stellvertretende Schulleiterin Melanie Winter sowie die Leiterinnen und Leiter der städtischen Fachbereiche Bauen, Jessica Kaußen, und Bildung, Ali Kara.

Foto: Stadt Laatzen

Julius Club startet in Laatzener Stadtbücherei
Teilnehmer können exklusive Bücher lesen und Unternehmungen starten
LAATZEN. Schülerinnen und
Schüler der fünften bis achten
Klasse können sich für den Julius
Club in der Stadtbücherei Laat-
zen anmelden. Das Sommerfe-
rienprogramm verbindet Lese-
förderung mit Freizeitaktionen
undbietet Jugendlichen imAlter
vonetwaelf bis 14 Jahreneinab-
wechslungsreiches Ferienerleb-
nis. Das Angebot ist kostenfrei.
Der Julius Club – Die Bezeich-

nung steht für „Jugend liest und
schreibt“) gehört seit vielen Jah-
ren zu den Leseförderprojekten
in Niedersachsen. Die teilneh-
menden Jugendlichen erhalten
Zugang zu rund 100 aktuellen
Büchern aus den Bereichen Ro-
man, Sachbuch, Comic und
Manga, die ausschließlich den
Clubmitgliedern zur Verfügung
stehen. Viele Titel können
außerdem digital als E-Book

oder Hörbuch über die Onleihe
3.0 genutzt werden.
Wer während der Sommerfe-

rien mindestens zwei Bücher
liest und bewertet, erhält das Ju-
lius-Diplom sowie ein kleines
Geschenk. Für fünf oder mehr
gelesene Bücher wird das Vielle-
se-Diplom verliehen.
Neben dem Lesen wartet auf

die Teilnehmenden ein vielseiti-
ges Ferienprogrammmit zahlrei-

chen Veranstaltungen. Zu den
diesjährigen Aktionen gehören
unter anderem Bouldern,
Escape Room, Outdoor-Spiele
sowie kreative Workshops.
„Der Julius Club ist jedes Jahr

eines der schönsten Projekte in
unserer Stadtbücherei. Es ist
großartig zu erleben, wie junge
Menschen in den Sommerferien
nicht nur spannende Geschich-
ten entdecken, sondern auch

neue Freundschaften schließen
und gemeinsam unvergessliche
Erlebnisse sammeln“, sagt Nico-
las Gorny, der für die Leseförde-
rung in der Stadtbücherei Laat-
zen verantwortlich ist.

2 Anmeldungen sind direkt in
der Stadtbücherei Laatzen mög-
lich. Weitere Informationen er-
halten Interessierte im Internet
unter www.julius-club.de.

UmHimmels Willen
– endlich Ferien!

L iebe Lesende,

haben Sie auch so die
Ferienzeit herbeigesehnt. Ich
schon. Und meine Kinder
noch vielmehr. Ichmöchte Ih-
nendiesen Psalm für die kom-
menden Sommertage mitge-
ben:
Den Psalm 121. Vielleicht

lesen Sie ihn einmal? Denn er
passt sehr gut in diese Tage!
Vor den großen Ferien fra-

gen sich viele doch noch:Was
muss ichnocherledigen?Was
darf auf keinen Fall liegen
bleiben? Dabei lohnt es sich,
einen Moment innezuhalten
und zu fragen: Wo stehe ich
eigentlich gerade?
Die vergangenen Monate

waren für viele geprägt von
Verantwortung, Terminen
und Herausforderungen. Ge-
rade für Schulkinder und ihre
Familien. Manches ist gelun-
gen, anderes hat Kraft gekos-
tet. Vielleicht spürenwir Freu-
de über Erreichtes, vielleicht
aber auch Müdigkeit oder
Enttäuschung.
Der Beter des Psalms kennt

solcheMomente. Er fragt ehr-
lich: „Woher kommt mir Hil-
fe?“ Erst dann folgt die Ant-
wort: „Meine Hilfe kommt
vom Herrn, der Himmel und
Erde gemacht hat.“ Das ist
keine Zusage, dass alles leicht
wird. Es ist die Zusage, den
Weg nicht allein gehen zu
müssen.
Besonders schön ist der

Schluss des Psalms: „Der Herr
behütet deinen Ausgang und
deinen Eingang.“ (Psalm
121,8) Gott verspricht kein
Leben ohne Schwierigkeiten,
aber seine Begleitung auf al-

lenWegen – im Alltag ebenso
wie im Urlaub, in Zeiten der
Anstrengung ebenso wie in
Zeiten der Erholung.
Vielleicht ist das das größte

GeschenkdieserWochen: los-
lassen zu dürfen. Nicht stän-
dig leisten zu müssen. Darauf
zu vertrauen, dass Gott mit-
geht – auch dann, wenn wir
einfach nur Mensch sind.
Und darum: „Der Herr be-

hütet deinen Ausgang und
deinen Eingang.“
Ich wünsche Ihnen erholsa-

me Tage, neue Kraft und die
Gewissheit, dass Gottes Se-
gen Sie auf allen Wegen be-
gleitet.

Pastor Richard Gnügge
Ev.-luth.

Nikolaikirchengemeinde
Hiddestorf / Ohlendorf

2 „Um Himmels Willen“ geht
in die Sommerpause. Wir
schreiben wieder ab dem 15.
August und wünschen Ihnen
bis dahin gute Sommertage.

UM HIMMELS WILLEN

Richard Gnügge, Pastor in
der Ev.-luth. Nikolaikirchen-
gemeinde Hiddestorf / Oh-
lendorf Foto: privat

Ferienzeit: Es geht in die Sommerpause.
Symbolfoto: Julia Volk / Pexels

Sanierung nimmt Form an
STADT LAATZEN BEAUFTRAGT PLANUNGSBÜRO:
C-Trakt der Albert-Einstein-Schule wird für rund 3,4 Millionen Euro saniert
LAATZEN. Die Stadt Laatzen
treibtdieSanierungdesC-Trakts
der Albert-Einstein-Schule vo-
ran. Bürgermeister Kai Eggert
hat am Freitag, 19. Juni, den
Vertrag für die Planungsleistun-
gen direkt am Schulstandort
unterzeichnet. Den Auftrag er-
hält das Braunschweiger Büro
JensenGronauArchitektenBDA
PartGmbB. Damit geht das Vor-
haben in die nächste konkrete
Phase.
Der C-Trakt umfasst unter an-

derem Fachräume für Naturwis-
senschaften, Technik, Hauswirt-
schaft, Textiles Gestalten, Wer-
ken und Kunst. Für die Sanie-
rung sindHaushaltsmittel in Hö-
he von rund 3,4 Millionen Euro
vorgesehen. In dieser Summe
sindnachAngabender Stadt so-
wohl die Planungskosten als
auch das Mobiliar enthalten.
Vorgesehen ist eineumfassende
Erneuerung der Räume im Erd-
geschoss und imerstenOberge-
schoss. Dazu zählen Böden,

Wände und Decken. Außerdem
soll die Gasversorgung für die
naturwissenschaftlichen Fach-
räume erneuert werden. Einzel-
nedefekte Türenwerdenausge-
tauscht. Darüber hinaus ist der
Umbau des Freizeitraums im D-
Trakt vorgesehen.
An der Vertragsunterzeich-

nung nahmen neben Eggert
auch Stadtrat Hauke Schröder,
die stellvertretendeSchulleiterin
Melanie Winter und die Archi-
tektin Kristina Gronau teil. Die
Stadt sieht in dem Projekt einen
weiteren Baustein zur Moderni-
sierung des Schulstandorts. Die
Albert-Einstein-Schule zählt
mehrals1600Schülerinnenund
Schüler. In den vergangenen
Jahren waren dort bereits meh-
rere Maßnahmen umgesetzt
worden, darunter der Neubau
der„kleinenAlbert“,dasHenry-
Korman-Haus für die fünften
und sechsten Klassen, sowie die
Neugestaltung des Außenge-
ländes mit Kletterpyramide, die

in diesem Frühjahr abgeschlos-
sen wurde.
Der C-Trakt stammt aus der

Mitte der 1970er Jahre. Zwar
wurden in einzelnen Bereichen
bereits Modernisierungen vor-
genommen, etwa bei den Dä-
chern, außerdem wurde nach-
träglich ein Aufzug eingebaut.
In weiten Teilen entspricht der
Gebäudeteil nach Angaben der
Beteiligten jedoch noch seinem
ursprünglichen Zustand. Die
Räume genügten seit einigen
Jahren nicht mehr den Anforde-
rungen an modernen, sicheren
und zeitgemäßen Unterricht in
den naturwissenschaftlichen,
technischen und ästhetischen
Fächern, sagte die stellvertre-
tende Schulleiterin Melanie
Winter. Mit der Sanierung wür-
den die Voraussetzungen für
deutlich bessere Lern- und
Arbeitsbedingungen fürSchüle-
rinnen und Schüler sowie Lehr-
kräfte geschaffen. Moderne
Fachräume eröffneten neue

Möglichkeiten für experimen-
telles und praxisnahes Lernen
und stärktendenSchulstandort.
Bürgermeister Eggert hob die

Bedeutung der Albert-Einstein-
Schule für Laatzen hervor. Die
Sanierung des C-Trakts sei der
nächstewichtigeSchritt, umgu-
te Lernbedingungen zu sichern.
Stadtrat Schröder verwies da-
rauf, dass Arbeiten an be-
stehenden Gebäuden beson-
ders sorgfältig vorbereitet wer-
den müssten. Bei solchen Pro-
jekten griffen bauliche, techni-
sche und organisatorische Fra-
gen eng ineinander. Eine belast-
bare Planung sei deshalb die Vo-
raussetzung dafür, den Trakt
nachhaltig zu erneuern, Anfor-
derungen an Unterrichtsräume
und Gebäudetechnik zu be-
rücksichtigen und spätere Bau-
abschnitte verlässlich vorzube-
reiten.
Das beauftragte Büro bringt

nachAngaben vonKristinaGro-
nau ein Planungsteam ausmeh-

reren Fachdisziplinen in das Pro-
jekt ein. Die Architektin verwies
auf Erfahrungen bei der Sanie-
rung von Schulgebäuden, auch
währenddes laufendenBetriebs
und unter engem Kosten- und
Terminrahmen. Bei der Umset-
zung müsse besonders darauf
geachtet werden, die Belastun-
gen für Schülerinnen und Schü-
ler, Lehrkräfte und weitere Be-
schäftigte der Schule möglichst
gering zu halten.
Als nächster Schritt wird ein

Auftakttermin mit Lehrkräften,
der Schulleitung sowie den be-
teiligten Fachteams der Stadt-
verwaltungvorbereitet.DieUm-
bauarbeiten sollen nach Ab-
schluss der Planungs- und Ge-
nehmigungsphase beginnen.
Vorgesehen ist eine Umsetzung
in mehreren Bauabschnitten.
Mit dem endgültigen Abschluss
des Projekts einschließlich der
Fach- und Laboreinrichtung
rechnet die Stadt nicht vor
2030. RED

Besichtigung des Zentralge-
bäudes von GEO600.
Foto (Archiv): Knispel / Max-Planck-

Institut für Gravitationsphysik

Letzter Blick in GEO600
REGION HANNOVER. Aus-
flugstipp fürs Wochenende: Das
Gravitationswellen-Observato-
riumGEO600 in Ruthe öffnet am
Sonnabend, 4. Juli, zum letzten
Mal für Besucher. Von 12 bis 16
Uhr ermöglichen das Max-
Planck-Institut für Gravitations-
physik, auch Albert-Einstein-Ins-
titut genannt, unddas Institut für
Gravitationsphysik der Leibniz
Universität Hannover Einblicke in
die Forschungsanlage nahe Sar-
stedt. Der Eintritt ist frei, eineAn-
meldung ist nicht erforderlich.
Auf dem Detektorgelände

können Interessierte mit Wissen-
schaftlern über den Stand der
Gravitationswellen-Astronomie
sprechenunddieMessanlagebe-
sichtigen. Führungen werden
nach Bedarf angeboten. Dabei
geht es auch um die Rolle von
GEO600 in der internationalen
Forschung.Derdeutsch-britische
Detektor gilt als Entwicklungsort
wichtiger Technologien, die
unter anderem für die Empfind-

lichkeit der LIGO-Detektoren in
den USA und des Virgo-Detek-
tors in Italien Bedeutung haben.
Zum Jahresende wird GEO600
seinen Betrieb einstellen.
Gravitationswellen wurden im

September 2015 erstmals direkt
gemessen. Seitdem sindmehr als
90 Signale beobachtet worden,
die unter anderem von ver-
schmelzenden Schwarzen Lö-
chern und Neutronensternen
stammen. Im laufenden vierten
gemeinsamen Beobachtungs-
lauf registrieren die beteiligten
Detektoren nach Angaben der
Veranstalter seit Ende Mai 2023
alle zwei bis drei Tage ein neues
Signal aus dem All.
Hinweis zur Anreise: Das Ge-

lände am Schäferberg in Sar-
stedt, Ortsteil Ruthe, ist mit dem
Fahrrad über einen Abstecher
vom Radwanderweg Grüner
Ring erreichbar. Radfahrende
können bis zum Zentralgebäude
fahren.Wermit öffentlichenVer-
kehrsmitteln anreist, fährt bis

zum Bahnhof Sarstedt und ge-
langt von dort per Taxi, Fahrrad
oder zu Fuß weiter; die Strecke
beträgt etwa vier Kilometer.
Autosdürfennicht bis zumZent-
ralgebäude fahren. Parkplätze
stehen ausschließlich am Lehr-
und Forschungsgut Ruthe der
Tierärztlichen Hochschule Han-
nover zur Verfügung. Von dort
führt ein rund ein Kilometer lan-
ger Fußweg entlang der Laser-
messstrecke zum Observato-
rium. RED

Roadshow-Termin fällt aus
LAATZEN. Der für Sonntag, 5.
Juli, in Laatzen angekündigte
Roadshow-Termin der Region
Hannover findet nicht statt. Die
Regionsverwaltung hat die Ver-
anstaltung nach der Gewalttat
in Stade abgesagt. Dort wurden
mehrere Menschen getötet, da-
runterdreiMitarbeitendedes Ju-
gendamtes der Region Hanno-
ver. Sie befanden sich in einer Ju-
gendhilfeeinrichtung zu einem

Hilfeplangespräch. Die Region
begründet die Absage mit dem
Respekt vor den Opfern und
ihren Angehörigen. „Unsere
Gedanken und unser tiefes Mit-
gefühl gelten den Familien,
Freundinnen und Freunden der
Getöteten sowie allen Kollegin-
nen undKollegen, die dieses un-
fassbare Ereignis verarbeiten
müssen“, heißt es in der Mittei-
lung.

Graf Asmus führt durch Gleidingen
LAATZEN.Graf Asmus von Lat-
husen führt amDienstag, 14. Ju-
li, von 18 bis 19.20 Uhr durch
Gleidingen. Bei der Neuauflage
der Stadtführung wird er von
Amateurdarstellern des Büh-
nenTiKkunterstützt.AsmusWe-
ber tritt dabei als Graf Asmus
von Lathusen auf und berichtet
auf humorvolle Weise von über-
lieferten Begebenheiten aus der
Ortsgeschichte. Unterwegs er-

scheinen historische Figuren, die
Szenen aus früheren Zeiten le-
bendig werden lassen. Die rund
80-minütige Führung beginnt
um 18 Uhr am Parkplatz hinter
der Straßenbahnhaltestelle
„Thorstraße“ der Linie 1 in Laat-
zen-Gleidingen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich; die Bu-
chung läuft über das Servicepor-
tal der Stadt Laatzen auf service-
portal.laatzen.de.
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